
Hmoxäische^undschau.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Der wegen betrügerischen
ToncurseS von der Berliner Staatsan-
waltschaft steckbrieflich verfolgte Bau-
unternehmer Richard Uebel aus Rix-
dorf ist durch die Criniinalpolizei in

Altona verhaftet und nach Berlin zu-
rückgebracht worden. In derWagen-
lackirerei des Sattlermeisters Koch,

Reinickendorfer Straße 46, kam Feuer
zum Ausbruch, bei welchem fast das
gesammte Wagenmaterial verbrannte.
Der Lackirer Hermann Albrecht, wel-
cher vor Eintreffen der Feuerwehr
Löschversuchc unternahm, erlitt hierbei
mehrfache Brandwunden. Der ehe-
malige Buchbinder A. Fließ, ein Greis
von 88 Jahren, welcher erst kürzlich
das seltene Fest der diamantenen Hoch-
zeit feierte und bei diesem Anlasse auch
vom Kaiser ausgezeichnet wurde, ist
an der Ecke der Elsasser- und Acker-
Straße von einer Droschke überfahren
worden. Er erlitt eine Verletzung im
Gesicht und am rechten Bei». An
der Waisenbrücke wurde die Leiche einer
weiblichen Person gelandet, in der die
63 Jahre alte Wilhelmine Elbinger
aus der Langenstraße erkannt wurde.
Lebensüberdruß scheint die Veranlas-sung zum Selbstmord gewesen zu sein.

Der Vorsteher der Stereotypie der
?Voss. Ztg.", Emil Teetz, beging das
25jährige Jubiläum seiner Thätigkeit
im Verlag Vossischer Erben. Wegen

Durchstechereien im Gefängniß zu

Staatsanwalt hatte drei Jahre Zucht-

ner Gesellschaft heimkehrender Architekt

Straße einen Mann an, der später als
der Arbeiter Karl Heinrich festgestellt
wurde, und veranlaßte, da er «inen

verdächtig war, festgenommen.
Adler Hof. Amtsvorsteher von

Oppen feierte sein 25jähriges Amtsju-

Alt-Glienicke.

Provinz Ostpreußen.

Allenstein. Vierzehn Jahre
Zuchthaus erhielt der vielfach vorbe-
strafte Brauer Julius Lottig aus

Pfarrer in Lautenburg.
Bartenstein. Ein netter Bur-

sche ist der zu sechs Monaten und einer
Woche Gefängniß verurtheilte ILjäh-
rige Schreiberlehrling Scheffler. Er
besuchte die Präparandenanstalt Fried-

er als Schreiberlehrling in das Bureau
des hiesigen Rechtsanwalts B. ein; hier
versuchte er durch Fälschung einer Un-

terschrift sich 1500 M. vom Director

aber seinen Zweck nicht.
Heilsberg. Fräulein Maria v.

Cromer, die Letzte ihres Stammes, ist

Provinz Westpreußen.

eins, ist infolge eines Sturzes gestor-
ben. Fischer Tobias Samel aus
Hela wurde in der Mottlau am Fisch-
markt ertrunken aufgefunden. Wahr-
scheinlich ist er über Bord seines Kut-
ters gestürzt.

ehelichte Mathilde Renkau aus Baldau

zufriert.
Provinz Pommern.

Stettin. Auf der Eisenbahn
hat sich der Geschäftsreisende Paul
Malorny, Vertreter der Weingroß-
handlung Schacht <Z: Kühne Hierselbst,
erschossen. Die Leiche wurLe in Kö-
nitz gefunden. In der Westentasche be-
fanden sich nur 5 Pfg.

Alt-Zarrendorf. In dem
hiesigen Zweiggeschäft des Fabrikbe-
sitzers Demmin-Elmcnhorst entstand in

Wohnhause mittheilte und dieses ein-

Proviiiz Schleswig-Holstein.
Altona. Händler Otto Bieweg

Hierselbst hat seinen in der Meißner-

unter einem Dach liegende H" s de
Wittwe Meyer und des Arbeitsmannes

Provinz Schlesien.
Breslau. Die hiesige Straskam-

mer verurtheilte den Freiherrn Hugo!
von Wangenheim auf Krampitz wegen >
Herausforderung des Gutspächters!
Morgenroth zum Zweikampf mit tät-
lichen Waffen zu einer Woche Fe-
stungshaft.

Benthe n, O. S.. Wegen fahrläs-

Fi scherende. MUHlenbesitzer-
Ausziiger Johann Gottlieb Kahlisch,

G l a tz. Maurer Kuntze in Woitz bei

Provinz Posen.
Posen. Für ein neues Amtsge-

haltsetat 85(1,(XX) Mark vorgesehen.
Das Gebäude erhält seinen Platz in!
der Nähe des Justizgebäudes. Das
hiesige Schöffengericht verurtheilte den

ler aus St. Lazarus zu 150 M. Geld-

«nen Namen in?Szyndler polonisirt

dacht, den Förster Ribbe zu Rozbitek

blicken, denn sie ist 1399 gegründet

Sachsen.

Erfurt. Während früh Morgens

kroch dessen 1j Jahre alter Sohn
Willy unter das Bett, öffnete einen
Kasten und trank aus einer mit Salz-

storben.
Provinz Hannover.

Hannover. Mittels Revolvers
machte der in einem hiesigen Hotel ab-

? Geh. Bauralh a. D. Buhseist im

Provinz Westfalen.

B ochu m. In einer Wirthschaft

Arbeiter Robert Luft erstochen. Zwei
Thäter, Peter Spitzer und FranzMeier
aus Börendorf, wurden sofort verhaf-

ner Textil-Jndustri« Akt.-Ges. (vorm.
Gebr. Elbers) ereignete. Der Raschi-

den Kopf, daß er sofort todt hinstürzte.
Auf der Elberfelder Straße wurde

reits auf dem Transport zum Kran-

Rlieinvroviirz.
Köln. Die Eheleute Rentcr Franz

Merkens und Maria Mertens. geb.
Essingh, feierten ihre goldene Hochzeit.
Der Jubilar ist 75, seine Gemahlin 71

Jahre 6 Monate Zuchthaus erhielt we-
gen wissentlichen Meineids die Dienst-
magd Gertrud Ley aus Buch bei Tun-

verberg hat der Arbeitcrunterftützungs-
lasse der hiesigen Wollindustrie-Aktien-gesellschast einen Beitrag von 10,(XX)
M. zugewiesen.

Bonn. Gegen den zwanzigjähri-
gen Fabrikarbeiter Peter Richarz aus
Vilich-Rheindorf, der auf der Rückkehr

Bea Vvlchmesser ohne jede Veranlas-sung niedergestochen hatte, erkannte die

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. Aus dem Leben schiedApotheker Ludwig Scherff, Eigenthü-

mer der Mineral-

Bra a ch. Unter zahlreicher Bethei-
ligung feierten die Gastwirth Vol-
brand'schen Eheleute das Fest der gol-
denen Hochzeit.

Eschwege. Das 4 - jährige Mäd-
chen des Kupferschmieds Adolf Heck-
mann spielte im Brühl auf dem Fahr-
damm und gerieth unter einen von 2

Mitteldeutsche Staaten.
Apfelstädt. In einer in der

schungen davon.
Apolda. Der frühere Kassirer

der allgemeinen Ortskrankenlasse, Gla-
sermeister August Kelisch, welcher ca.
4000 M. unterschlagen hat, wurde auf
Anordnung der Staatsanwaltschaft
verhaftet.

Arnstadt. Der Einbrecher Brück-

Eisenach. In Abwesenheit der

erstrebte. Als das Mädchen sich ener-

sofort todt. Der Mörder entfloh,

haftet.
Sachien.

Dresden. Der kürzlich hier ver-

erbin seines etwa 170,000 Mark be-

RUstigkeit.

B e r t h e l s d o r f. Beim Schlach-

der sächsischen Webstuhlfabrik beschäf-
tigten Tischler Friedrich Wilhelm Neu-

Mulde und dem Schraubensch'neider
Friedrich Ernst Kunth ist das Ehren-
zeichen für Treue in der Arbeit ver-

ersroren aufgefunden.
Deutschkupp a. Der seit dem

9. December v. I. vermißte Gutsbe-
sitzerssohn Marx von hier ist auf

Möbius hatte die beiden kleinsten
Kinder im Aller von 1 und 2 Jahren
zu Bett gebracht, zuvor im Ofen Feuer
unter in das Wohnzimmer begeben.
Als das Mädchen später wieder
Herauskam, fand es das Schlafzimmer
mit Rauch gefüllt. Es hatte sich in

Ellef« ld. Erfroren ist der 62-

Erlbach. Die Ehefrau des Tod-
tengräbers Haller hat sich erhängt.

Hessen-Darniilnt.

SHallnez. . ,

Gau-Algesheim. Der Sohn
der Wittwe Nik. Kleisinger fiel in den
Keller und brach ein Bein. Es ist dies

Junge das Bein durch Sturz gebrochen

Bauern.

München. Der Privatdozent Dr.
Angelo Knorr ist einer schweren An-

von Passau zu 4 Jahren 5 Monaten
Gefängniß. Derselbe hatte als Buch-
halter der Blumenfabrik I. v. Heckel
(Inhaber Kommerzienrath Danzer)
nach und nach 56,000 Mark unter-
schlagen und das Geld in leichter Ge-

lege mit einer ungefährlichen Fußver-
Ebern. Gestorben ist der k. Ju-

tin Walk, 73 Jahre alt, langjähriger

Elemente fielen 4000 Centner Malz

der 42 Jahre alte Gütler Georg Höfl

Württemberg.

Eberst a t t. Der 23 Jahre alte

Diensttnecht Joseph Nägele des Bau-

Maunz hinterläßt eine Wittwe und 3
Kinder.

Grunbach. Zum Zwecke d?r Er-

des Bahnhofs gelegenes 14.000Qua-

Preis von 14,000 Mark angekauft.
Kirch h e i in. Das Anwesen des

Oberamtspflegers Hirzel nebst großem
Bauplatzareal an der Schlierbacherstr.
ist um die Summe von 45,000 Mar!
angekauft worden. Auf dem Platze soll

Baden.
Karlsruhe. Der 24 Jahre alte

Diebstahls zu 8 Jahren Zuchthaus

- Auf 8 Monate in's Gefängniß

Adels he im. H. Schöpf, Auffe-

hier, wird sich Anfangs Juni nach

Arbeitn

Bilfingen. Das 9 - jährig«
Söhnchen des Bahnarbeiters Doller
von hier gerieth unter einen umstürzen-
den steinernen Gartenpfosten, den das
Thauwetter gelöst hatte? der Knabe
wurde so unglücklich getroffen, daß der

Durlach. Das 4 - jährige Mäd-
chen der Familie Spengler zog sich auf
bis jetztunaufgeklärte Weife so schwere
Brandwunden zu, daß es denselben
nach kurzer Zeit erlag.

Eimelding - n. Den Folgen ei-
nes Sturzes von seinem Fuhrwerk er-
lag der 20 - jährige Arbeiter Schöps-
lin.

Endingen. Im Gasthaus zu
den ?Drei Königen" gerieth der Knecht
des Fruchthändlers K. Bindner mit
dem Landwirth F. Berger in Streit.
Als der Seilermeister W. Leonhard
abwehren wollte, wurde ihm von Ber-
ger die Nase vollständig abgebissen.

Meinpsalz.
Berghausen. Fabrikarbeiter

Joh. Schmitt 11., 43 Jahre alt, hat
sich der Blutschande an seiner
gen Tochter schuldig gemacht, derTü-
ncher Alois Gutting hat an einem 4jäh-

ch?n begangen. Unholde wurden
in das Amtsgerichtsgefängniß nach
Speier eingeliefert.

Breitenbach. Durch Feuer zer-
stört wurde das Anwesen des Ackrcrs
Ludwig Schrödter.

Elmstein. Steckbrieflich verfolgt
wird Joseph Gantert von hier, geb.
1863, vom Staatsanwalt in Freiburg
wegen Diebstahls.

Göllheim. Gestorben ist Acke-

in Folge einer ihm durch seinen eigenen
Bruder Johann vor Kurzem beige-
brachten Verletzung. Letzterer ist fest-
genommen worden.

Elsaß-Lothringen.
Kolmar. Wegen Weinfälschung

verurtheilte der Gerichtshof den 56
Jahre alten Weinhändler Johann Geo.
Barben zu einer Geldstrafe von 2500
Mark. Desselben Vergehens wegen

Weier 300 Mark Geldstrafe auferlegt.
M e tz. Hier sind zahlreiche Messer-

der Feroystraße einen Messerstich in die

Mecklenburg.
Güstrow. Wundarzt Fr. Frii-

schow feierte sein 50jährigeS Bürger-

Wohnhause des Büdners Fr. Harloff

Oldenburg.

Oldenburg. Mittelst nächtli-
chen Einbruchs sind der Wittwe Rüthe-

hiefige Schwurgericht verurtheilte die
23 - jährige Haustochter Rebekka Die-

Gesängniß.
streit Städte.

nen Geist auf. Der Schisfsofficier

Raum des am Petersenquai liegenden
Leichters ?Weser" und zog sich so
schwere Verletzungen zu, daß er auf

mußte.
Schweiz.

Aargau. Der Brandstifter Fritz
Haberstich, der in Oberentselden ein

50jährige Landwirth Joh. Ulr. Bögli
aus Meiniswyl unter seinen mit zwei
Pferden bespannten Wagen. Er erlitt
einen Schädelbruch und zahlreiche

bracht.
Basel. Das Basler Strafgericht

Tramführer Soland durch einen Mes-
serstich getödtet hatte, zu 6 Jahren
Zuchthaus. Ein Complice Marguards,

ebenfalls ein deutscher Steinhauer
Namens Rinn, erhielt 3 Monate Ge-
fängniß.

Biiron. Die älteste Bürgerin

Pfysfer von Döttingen in einem

Gyger, Maßgeschäft. Der Apparat

Feld - Feufis b e r g. Nach

52 Jahren Kantonsrichter Josef Bür-

ste Leistete.
ten aus dein Dache eines im Bau be-
griffenen Hauses beschäftigt war, that
dabei einen Fehltritt, stürzte auf^

Oesterreich-Ungarn

Wien. Gestorben auf der Wieden,

rungstasse, im Alter von 82 Jahren,

Lehrer Carl Pehrl. Im Irrsinn

schössen. Der Oekonomie-Verwal-
ter Rudolph Richter aus Voitelsbrunn
hat sich hier erschossen. Der Jubel-

Zainler, ist im Alter von 9(1 Jahren
gestorben.

Also - Kub i n. Zwischen dem
Obergespan Ludwig Kürthy und dem

verwundet wurde. Die Ursache des
Duells war ein Wortwechsel.

Aussig. Die Polizei verhaftet!
zwei Mitglieder einer über Oesterreich

und den 26 Jahre alten Josef Hart-

zuletzt als Bonne bei einer Rittmei-
stersgattin in Traislirchen bedienstet
war und nach dem Diebstahl eines
Schmuckes im Werthe von 1000 sl,

und dem Kreisgericht eingeliefert.
Luxemburg.

Luxemburg. Im Alter von 72
der Gastwirth Michael Hil-

lung des Maurers Michel Glodt sind

Decke herabfallenden Steine erschlagen.

Eine grausige Ent-
deckung machte man auf dem Aar-
rafluß in der Nähe von Melbourne.
Es fand gerade eineßuderregatta statt,
als man einen auf dem Wasser schwim-
menden sargähnlichen Kasten gewahrte.
Er wurde mittels eines Bootshalens
eingeholt, und nun sah man, daß zwei
Beine aus dem geborstenen Sarge
herausragten. Der Fund wurde an
Land geschafft, und die Polizei fand
die Leiche einer sehr hübschen Frau von
etwa 30 Jahren in dem Kasten. Spu-
ren äußerer Gewalt fehlten, auch ergab

für die Tvdesart. Der Leichnam wurde
sorgfältig präparirt und öffentlich
ausgestellt, um erst einmal die Persön-
lichkeit zu ermitteln. Viele Tausende
strömten herbei, aber wochenlang blieb
der Schleier ungeliistet. Endlich kam
Licht in die Angelegenheit, und leider
scheint ein deutsches Ehepaar Samens

Werlzeug gedient zu haben.
Da s al I e v. Roch ziv' sch e

Schloß in Krahne ist ein Raub cer

Flammen geworden. Der Besitzer des

Schlosses, Rittergutsbesitzer v. Rvchcw,
befand sich gerade l)ei seinem schwer-
kranken Bruder in Berlin. Das
Feuer war in der Räucherkammer aus
dem Boden Morgens 5 Uhr ausgekom-
men. Die Dienerschaft, die auf dem
Boden schlief, konnte >ur das nackte

Leben retten. Von den Mobilien im
Schlosse konnte, außer Briefschasicn
und Geweihen, nur -venig gerettet wei-

den. Der Milchkühler ses Rittergutes
drang in den dicht mit gefüllten
Weinkeller des Schlosses, in we'chem
sehr gute und alte Marken lagerten,
und versuchte zu retten, was noch zu
retten war. Dabei gerieth er in Ge-

mühungen aufgeben, so oaß U's ganze
Weinlager vernichtet wurde. In das
Knistern und Zischen der Flammen
mischten sich die lauten Knalle der
springenden Ehainpagx-rslaschen. Ein
Trümmerhaufen bezeichnet die Stätie,
wo das altehrwürdige Schloß
den hat.

Der mit seiner Gatkii»
in Berlin, Stallschreiberstr. 38, seit

war, um sich eine Stellung zu suchen,

schoß erst auf seine gleichalterige Frau,
die verhältnißmäßig leicht verwundet
wurde. Dann wandte er die Waffe
gegen sich selbst und war sofort todt.
Sorgen um die Zukunft und Eifersucht

In Kosken, Kreis

also bereits 110 Jahr« alt ist. Diese
Frau ist noch so rüstig, daß sie im Oc-
tober 1898 den vier Kilometer weiten
Weg nach dem Kirchdorfe und zurück

und ihren Stubenofen selbst heizt.
DerSchreinerWunder-»

lich von Langendiebach war am 4. No»

Versuchs, den er in Hanau verübt haben
sollte, zu neun Monaten
verurtheilt worden. Im Wiederauf-
nahmeverfahren wurde er jetzt von de»
Strafkammer freigesprochen, indem eS
dem Verurtheilten durch Beibrmgunz

Untersuchungshaft auch fast zwei Mo-
nate seiner Strafe verbüßt hatte, stellte

Eine Gesellschaft Jä-
ger hatte sich im Walde bei Diedenho-
fen eben zum Treiben aufgestellt, als
plötzlich einer der Tro-b;r, ein Isjähii-
ger Bursche, mörderisch um Hülse zu
schreien anfing. Zrschr.'ckt eilte All'S
nach der Richtung, wo das Geschrei er-

tönte und was sah man: Ter Junge
hatte einen kapitalen Rehbock krampf-
haft um den Hals gesißt, der mit dem
ungewohnten Anhängsel die tollsten
Sprünge machte. Mit Knüppln eil-
ten die Treiber zu Hülse uns schlugen,

den Bock meuchlings todt. Der Junge
erzählte nun, daß er hinter einein
Busch gestanden habe, als der Bock
langsam 5» ihm vorb'i lim,

faßt und festgehalten.
n Köln verhaftete die

Polizei ein ausländisches Hochstapler-
paar, in dessen Besitze 20,(XX) Francs
Kassenscheine, eine Anzahl goldener
Uhren und Brillanten sowie sonstige
Werthgegenstände, die augenscheinlich
aus Diebstählen herrühren, gefunden
wurden. Auf Grund gleichfalls vor-
gefundener Papiere wurden dem Gau-

die dasselbe in Berlin, Brüssel, Paris.
Kopenhagen, Ostende, London, Peters-
burg u. s. w. verübt hat. Eine Firm«
in Kopenhagen wurde um 2500 Kro-
nen, eine solche in Lille um 9(XX>

Francs, eine in Bukarest um 6tXX>
Francs beschwindelt. Der Verhaftete
nannte sich Bouisson, seine Begleiterin
entstammt einer angesehenen Pariser
Familie.

Mit 40.000 Mark ver-
schwunden ist aus Berlin der Kanzlist
Willi Lange, der in der Brunnenstraße
96 bei seiner Mutter wohnte und seit
Januar bei der Verlagsbuchhandlung
von W. T. Bruer am Hafenplatz 4 be-
schäftigt war. In Vertretung des er-

krankten Kaffenboten wurde er fortge-
schickt. um 4,400 Mark von demHaup-
tpostamt abzuheben und 40,000 Mark
in Tausendmarkscheinen aus der Deut-
schen Bank niederzulegen. Die Scheine
trug er in einer schwarzen Ledertasche.
Seit diesem Augenblick ist er nicht^wie-
die Mittagszeit sein Ausbleiben imGe-
schäst auffiel, fragte man bei^derßank.
Wohnung nach dem Verschwundenen.
Nirgends war ».gewesen, hatte als»
das Geld aus der Post nicht erst geho-

ben, sondern war mit den 40,000Mark
davongegangen.

Wegen unter! illener
Anzeige des Wohnungswechsels sind
nicht weniger als 250 Reservist.'» von

E. mit Geldstrafe von I bis 3 Mark
belegt worden. Das Gro- der Be-
straften aber hat die Wohnung gar
nicht gewechselt. Dieselben domilizilir-
ten schon seit längerer Zeit einer
sogar seit 27 Jahren ?in derselben

unterlassener Anzeige des Wohnungs-
wechsels Strafe zahlen. Das kam so.
Die Betreffenden hatten zwec ihr bis-
herige Wohnung beibehalten, aber der
Name der Straße, in welcher sich h>e
Wohnung b'fand, war abgeändert
worden. Eine große Anzahl von Re-

servisten aus Neudors, Ruvrcchisau.
Königshofen u. s. w. zählte zu dieser
Kategorie. So hat beispielsweise da?
Prozeßgässel diese Bezeichnung einge-
büßt und ist zum Friedweg erhoben
worden. Aus der Könizshofencchcaße
wurde eine Römerstraßc, di? Großan
wandelte sich zum Baldnerswcg um.
ein Seitentheil der Polygonstrahe >
plötzlich Friedensweg ». s. w. Die

Militärbehörde verlangte nun, daß die

Reservisten diese Namensänderung der
Straßen, in welchen sie wohnten und
noch wohnen, anzeigen. Denn diese
Namensänderung der Strafe schließe
einen Wohnungswechsel in sich. Ber-
gebens wurde von der Reservistenfeite
betont, sie haben sich eines Vergehen»
gegen daS Reglement nich: schuldig ge-
macht. Das Reglement verlange eine
Anzeige nur, wenn die Wohinng ge-
wechselt werde, nicht aver dann, ,ver>n

man in derselben Wohnung verbleib»
und der Name der Straße, in welcher

rung erfuhr. Diese Einwendung haH
nichts.
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